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BRIG-GLIS 118.30-20.30, hu
maniUirer Abend für Über
schwemmungsopfer mit Apé
ro, Raclette, Bilderauktion i m 
Rest. Müller 
20.00, Vortrag mit Charles 
Stünzi «Nicht nu r Sheakes
peare ... » in de r Mediathek, 
Grünwaldsaal 
GRÃCHEN 117.30-19.00, Be
sichtigung Hotel Des Alpes 
19.30, lnfo-Veranstaltung 
Wohnresidenz SanktJakob i m 
Gemeindesaal 
ST. NIKLAUS 119.30, l nformati
onsversammlung Projekt 
«Polycom Wallis» i m Singsaal 
Regionalschulhaus 
VISP 114.00-17.00, Senioren
tanz i m Rest. Staldbach 

Strasse gesperrt 
MÜNSTER-GESCHINEN 1 Am 
kommenden Samstag ist di e 
Musikgesellschaft «Galmi
horn» Gastgeber des 63. Ver
bandsmusikfestes Goms -
Ostlich Raron. Wahrend, vor 
und nach dem Einmarsch auf 
d er Furkastrasse (Kantons
strasse) kann es zwischen 
15.45 und 16.45 Uhr zu Ver
kehrsbehinderungen kommen. 
U m 16.00 Uhr wird di e Kan
tonsstrasse zwischen d er 
Metzgerei Nessier und dem 
neuen Feuerwehrlokal für de n 
Einmarsch de r sechs Sek
tionen für rund 30 Minuten in 
beiden Fahrtrichtungen ge
sperrt. Es bestehen ke ine 
Umfahrungsmi:iglichkeiten. 

Obligatorisches 
Mittwoch, 28. Mai 
Sportschützen Visp-Eyholz: 
17.30 bis 19.00 Uhr auf de r 
Schiessanlage Riedertal in 
Visp. 
Die Schützen sind gebeten, 
Dienst- und Schiessbüchlein. 
Gehi:irschutz sowie die Auffor
derung zur Erledigung der 
Schiesspflicht mitzubringen. 

ST. NIKLAUS 1 Na eh schwerer 
Krankheit verstarb i m Alter 
von 57 Jahren Norbert Loch
matter-Schmidt. Der Beerdi
gungsgottesdienst findet mor
gen Mittwoch um 10.00 Uhr in 
d er Pfarrkirche von St. Niklaus 
statt. 
NOES li m S pital von Sitten ver
starb i m Alter von 76 Jahren 
J u les Zumofen. De r Beerdi
gungsgottesdienst findet heu
te Dienstag u m 10.30 Uhr in 
der Kirche Sainte-Thérese von 
Noes statt. 
BÜRCHEN lin ihrem 85. Alters
jahrverstarb nach schwerer 
Krankheit Bernadette Furrer
Werlen. De r Beerdigungsgot
tesdienst findet heute Diens
tag u m 10.00 Uhr in de r Pfarr
kirche von Bürchen statt. 
GRÃCHEN l Wisy Williner ver
starb na eh kurzer. schwerer 
Krankheit i m Alter von 64 Jah
ren. De r Beerdigungsgottes
dienst findet morgen Mittwoch 
u m 10.00 Uhr in d er Pfarrkir
che von Grachen statt. 
LEUK-STADT/VISP li m Alter von 
69 Jahren verstarb nach 
schwerer Krankheit Elvira 
Brunner-Grichting. DerTrauer
gottesdienst findet heute 
Dienstag u m 10.00 Uhr in der 
Pfarrkirche von Leuk statt. 
AUSSERBERG l Am Samstag 
verstarb i m Alter von 75 Jahren 
Alexia Theler-Schmid. Der Be
erdigungsgottesdienst findet 
morgen Mittwoch u m 10.00 
Uhr in der Pfarrkirche von Aus
serberg statt. 
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Primarlehrer wollen 
PrüfWlg boykottieren 

WtdlLSêf Sck < 21.S". \'1 
SITTEN 1 Die Unterwalliser 
Primarlehrervereinigung 
riet ihren Mitgliedern, 
bei den Viertldãsslern 
}{eine mündlichen Prü· 
fnngen durchzuführen. 
Damit stellte sich der 
verband gegen die Wei· 
snngen des Erziehnngs· 
departements. 

Der neue Lehrplan sieht für das 
al<tuelle Schuljahr erstmals die 
Durchführung mündlicher Jah
resprüfungen vor. 

Dagegen wehrten sich die 
Unterwalliser Primarlehrer: Bei 
der Delegiertenversammlung 
der Société Pédagogique Valai
sanne (SPVal) in St-Léonard 
stimmten die Mitglieder am 
letzten Samstag mit 143 Ja
Stimmen bei acht Enthaltun
gen und keiner Gegenstimme 
dafür, ihren Berufskollegen 
zum Boykott der mündlichen 
Prüfung zu raten. 

Die Unterwalliser Primar
lehrer geben zu bedenken, dass 
ihre Klassen in der Zeitspanne, 
in der die Prüfung durchge
führt werde, unbeaufsichtigt 
seien. Zudem stiess ihnen die 
Art und Weise, wie sie vom Er
ziehungsdepartement behan
deltworden seien, sauer auf. So 
hãtte das Departement weder 
di e Meinung der SPVal noch die
jenige des A VDEP (Walliser Ver
band der Direktoren d er Kinder
gãrten und Grundschulen) be
rücksichtigt. Auch der Vor
schlag, ein Treffen zwischen 
der Jahresprüfungskommissi
on und den Vertretern der bei-
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Streit. Wie viele Primarschüler mussten gestern i h re mündliche Prüfung ablegen? 

den Verbãnde zu arrangieren, 
sei abgelehnt w orden. 

Hõchstnote? 
Die Delegiertenversammlung 
der SPVal hat daraufhin be
schlossen, allen Unterwalliser 
Primarlehrern einen Boykott 
der in:frage stehenden mündli
chen Franzõsischprüfung zu 
empfehlen. Stattdessen sollen 
die Primarlehrer ihren Schü
lern bei der Prüfung, di e für ges
tern vorgesehen war, die volle 
Punktzahl vergeben - also die 
Note 6. Auf diese Empfehlung 
hat die Dienststelle für Unter-

richtswesen umgehend rea
giert: «Es liegt am Departement 
zu entscheiden, was und wie 
kantonal getestet wird, und 
nicht an der SPVal.» In einem 
Schreiben forderte die Dienst
stelle alle Unterwalliser Primar
schuldirektionen und Lehrper
sonen der 4. Klasse dazu auf, 
die Prüfung ordnungsgemãss 
durchzuführen. 

{{Erstannt über Real{tion)) 
Die Durchführung der Prü
fung, welche vorgãngig stan
dardmãssig verschiedenen 
Testlãufen unterzogen und va-

lidiert wurde, dauere bei einer 
Klasse mit 20 Schülern etwa 
zwei Stunden. 

Wahrend dies für die Un
terwalliser Primarlehrer eine 
zu lange Zeit ist, um ihre Klasse 
unbeaufsichtigt zu lassen, sieht 
die Dienststelle für Unterrichts
wesen darin kein Problem. Im 
Gegenteil: «Wir sind sehr er
staunt über die Reaktion der 
SPVal zu dieser Prüfungsse
quenz. Wir müssen in einer 
schwierigen Zeit zusammenar
beiten, und solche Übungen 
trüben das Image der Lehrper
sonen.>> Man darf also gespannt 

~~-~~E .. .I ... ~~--º~~-~!.~.~~~--~~-~! .. ~~~~-~--~~!~~ 

Klaus Minnig neuer Prãsident 
OBERWALLIS l IQaus Minnig 
heisst der neue Prãsident 
des WWF Oberwallis. An 
der GV des WWF Wallis 
wurde der ehemalige Ge· 
meinderat von Brig zum 
neuen Co·Prãsidenten 
des WWF Wallis gewãhlt 
nnd gleichzeitig Marlis 
Chanton als seine Vor· 
gãngerin verabschiedet. 

Die Umweltschutzorganisation 
gab an der GV auch die Stoss
richtung für das lwmmende 
Jahr bekannt. 

Wirtschaft 
nnd Tourismus 
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sein, wie viele Lehrerinnen und 
Lehrer gestern dem Boykottauf
rufFolge leisteten. Andererseits 
wird auch die Reaktion des Er
ziehungsdepartements von In
teresse sein. Wieverfahrt es mit 
den Lehrpersonen, welche die 
Prüfung nicht durchführten? 
Und: Was passiert mit jenen 
Schülern, welche die Prüfung 
ablegen «musstem und im 
Gegensatz zu ihren Kollegen 
aus anderen Klassen keine auto
matische 6 erhielten? Es sieht 
ganz danach aus, als würde 
dieser Konflikt noch lãnger 
andauern. pac 

Klaus Minnig, ehemali
ger SP-Gemeinderat von Brig 
und pensionierter Sekundar
lehrer, wurde an der GV des 
WWF Wallis in Sitten einstim
mig zum neuen Co-Prãsiden
ten gewãhlt. Er lõst damit Mar
lis Chanton ab, die dem WWF 
Oberwallis wãhrend elfJahren 
als Vorstandsmitglied, davon 
neunJahre als Prãsidentin, ein 
Gesicht gab. «Diese Stabüber
gabe hinterlãsst bei uns ein 
weinendes und ein lachen
des Auge», sagt Kurt Eichenber
ger, Geschãftsleiter des WWF 
Oberwallis. 

Der WWF kümmert sich im 
Oberwallis auch unter neuer 
Führung weiterhin um die 
Wirtschaftsbereiche, die die 
grõssten Auswirkungen auf die 
Natur ausüben: die Energiege
winnung und der Tourismus. 
Derzeit ist die Umweltschutzor
ganisation in neun Projekte für 
IGeinwasserkraftwerke invol
viert, teilweise in Form von lau
fenden Einsprachen und Be
schwerden. Zusammen mit 
dem Kanton und den Wasser
kraftunternehmen wird an 
verschiedenen runden Tischen 
um Li:isungen für die lãngst 
überfalligen Restwassersanie
rungen gerungen. Erste Erfolge 
sind in Griffweite. Derzeit wer
den auch mehrere touristische 
Projekte verhandelt. Nur wo 
Projekte klar und einseitig zu 
Ungunsten der Natur geplant 
werden, setzt der WWF aus
schliesslich auf den Rechtsweg. 

Stabübergabe. KI aus Minnig lõst Marlis Chanton als Prasident des WWF Oberwallis a b. 

Marlis Chanton hat den 
WWF Oberwallis mit ihrer 
Energie und ihrem Mut ge
prãgt, Klaus Minnig wird als 
ehemaliger Politiker und Leh
rer mit spitzer Feder ein her
vorragender Nachfolger sein. 

Auge des WWF auf 
Qued{silber·Sl{andal 
Neu in die Agenda einge
schrieben hat sich der WWF 
die Quecksilber-Verschmut
zung der Lonza zwischen Visp 
und Niedergesteln. «Die Ver
schmutzung durch Quecksilber 
ist sl<andalõs und eine Zeitbom
be für Mensch und Umwelt, die 
wõchentlich grõssere Dimen-

sionen bekommt. Da kann man 
als WWF nicht wegschauen, 
auch wenn dieses Thema ei
gentlich nicht zur klassischen 
WWF-Arbeit gehi:irt» sagt Ei
chenberger. Der WWF hat mit 
den Arztinnen und Arzten für 
Umweltschutz AefU eine Alli
anz gebildet, um Lonza und d en 
Kanton zu einer schnellen und 
vollumfánglichen Sanierung 
zu drãngen. 

Rolle des WWF erl{ennen 
In den letzten Jahren hat der 

WWF im Oberwallis weit mehr 
Stundenin Verhandlungen und 
Begehungen vor Ort investiert 
als in Einsprachen und Be
schwerden. Mit Überzeugung: 
So lassen sich im Regelfall die 
billigeren und besseren Lõsun
gen finden, als wenn Gerichte 
zwischen wirtschaftlichen und 
õkologischen Interessen abwã
gen müssen. «Viele Unterneh
men und Behõrden haben ge
lernt, dass die Arbeit des WWF 
zu õl<ologisch besseren Projek
ten führt. Als Prãsident mõchte 
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i eh diese für das Wallis wichtige 
Rolle des WWF noch ldarer auf
zeigem, hãlt IGaus Minnig fest. 
Zudem investiert der WWF im 
Oberwallis stark in die Umwelt
bildung. Naturerlebnisse und 
Projektwochen in den Schulen 
helfen, Kindern und Jugendli
chen die Augen für die Umwelt 
zu õffnen. Minnig dazu: «<m 
Wallis braucht es Personen, die 
auf die Umwelt achten - dies 
führt uns die derzeitige Queck
silber-Verschmutzung unge
schrninkt vor Augen!» 1 wb 
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